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Grußwort

Im Jahr 2026 feiern die 
Burgbläser ihr 50 jähriges 
Bestehen, ein halbes 
Jahrhundert Musik für den 
Ort und die Region. 
Offiziell wurde unser 
Musikverein am 
05.03.1976 auf einer 
Versammlung im 
Restaurant „Zur Mühle“ 
gegründet, die erste Probe 
unter der Leitung von Willi Richarz 
fand am 01.04.1976 in der Grundschule 
statt. Für einen Auftritt zur 1000 Jahr-
feier Rheinbreitbachs hatte es noch 
nicht gereicht, aber schon zur 
Leonarduskirmes im November konnten 
die Musiker ihr Können unter Beweis 

stellen und gründeten die 
Tradition am Heiligen Abend 

auf dem Koppel 
Weihnachtslieder zu 
spielen, eine beliebte 
Veranstaltung, auf der 
wir jedes Jahr viele 
Gäste von Nah und 

Fern begrüßen dürfen.

Bereits im darauf folgenden 
Jahr war der Auftrittskalender 

gut gefüllt und so ist es bis heute 
geblieben. Die Burgbläser unterstützen 
musikalisch viele Traditionen, von 
Karneval über Kirmes, das Parkfest bis 
zur Weihnachtszeit, in Rheinbreitbach 
und der Region.
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Das Highlight des Jahres sind die 
Advents- und Jahreskonzerte, das 
Konzert 2023 mit Filmmusik und 
Kinoatmosphäre und einem 
Vorprogramm für Kinder ist allen noch 
in bester Erinnerung.

Wir bedanken uns bei unserer 
Dirigentin Jennifer Menden, die nach 
dem plötzlichen Tod von Hansgünther 
Schröder 2018 als ehemalige Dirigentin 
des Jugendorchesters die 
Gesamtleitung übernommen hat. Wir 
danken unseren Gründungsmitgliedern 
dafür, dass sie mit großem Einsatz und 
Beharrlichkeit unseren Verein 
gegründet haben, aber auch allen 
anderen Musikern und Mitgliedern, die 
seit dieser Zeit den Verein getragen 
haben. Besonders danken wir unseren 
aktuell mehr als 30 aktiven Musikern, 
dass der Verein auch nach 50 Jahren 
noch die Freude an Blasmusik 
vermitteln kann. Damit die Burgbläser 
auch in Zukunft Rheinbreitbach und die 
Region mit ihrer Musik unterstützen 
können, bieten wir seit 2024 eine 
musikalische Früherziehung an, um 
Kindern spielerisch die Freude an Musik 
zu vermitteln. Dafür benötigen wir ihre 

Unterstützung, ob als Musiker oder 
Fördermitglied, jeder kann die 
Burgbläser auf seine Weise 
unterstützen. Neben den musikalischen 
Aktivitäten kommen aber auch die 
Geselligkeit und Gemeinschaft nicht zu 
kurz, ob Weihnachtsfeier, 
Jahresausflüge und private Feiern, die 
Burgbläser sind eine große Familie, die 
sich gerne trifft.

Wir danken unseren Partnern, Familien, 
Freunden und Gönnern, die uns die 
letzten Jahre und Jahrzehnte begleitet 
haben, damit wir heute und in Zukunft 
mit unserem Hobby, der Musik, Freude 
und Geselligkeit verbreiten können. 

Ich wünsche uns ein erfolgreiches 
Jubiläumsjahr 2026 und lade Sie 
herzlich zu unserem Jubiläumskonzert 
und dem musikalischen Frühschoppen 
zur Feier von „50 Jahre Burgbläser 
Rheinbreitbach“ ein.

Martin Dahmen
1. Vorsitzender
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50 Jahre – das ist kein 
Pappenstiel. Vermutlich haben 
sich die Gründer nicht 
vorstellen können, als sie 
sich am 5. März 1976 im 
schon längst nicht mehr 
vorhandenen Restaurant 
„Zur Mühle“ trafen, dass 
ihre Idee inzwischen schon 
ein halbes Jahrhundert 
lebendig geblieben ist und 
lebendig bleibt. Indessen hatte es 
damals noch rund ein Jahr gedauert, 
bis das neu gegründete Bläsercorps 
einen Namen bekam: „Musikverein 
Burgbläser Rheinbreitbach“. Damit war 
eine seit den 1950er Jahren 
bestehende Idee umgesetzt, das 

ehemalige Tambourcorps zu 
einem Bläsercorps zu 

entwickeln.

Eine gute Idee, wie wir 
alle in Rheinbreitbach 
wissen.

Rasch ging es mit dem 
Bläsercorps musikalisch 

voran – seit 1978 schon bei 
den Karnevalsumzügen und als 

Saalkapelle beim Karneval – heute 
nicht mehr weg zu denken. 

Ein weiterer Meilenstein dürfte das 
25jährige Jubiläum 2001 gewesen sein 
– hier entstand die Idee der alle zwei 

Grußwort
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Wir gratulieren zum 

50-jährigen Jubiläum.

vr-rheinahreifel.de

Jahre stattfindenden 
Burgbläserkonzerte, die inzwischen 
nicht nur einen großen Publikumszulauf 
haben, sondern für das kulturelle Leben 
unseres Orts ein besonderes Highlight 
sind.

„Musik verbindet“ heißt die Devise der 
Burgbläser. Und wie sie verbindet: Da 
spielen Querflöten und Klarinetten, 
Saxophone, Trompeten, Flügel- und 
Tenorhörner, Posaunen und Tuba 
zusammen und die Schlaginstrumente 
runden den Sound ab. Ja – Musik 
verbindet und lässt aus vielen 
Instrumenten, jedes mit eigenem Klang, 
jedes mit eigener Lautstärke, eine 
gemeinsame kraftvolle Musik 
entstehen, die uns schon so oft erfreut 
hat.

Vielleicht ist es dieses Motto, dieses 
Verbindende, das die ca. 30 aktiven 
Burgbläserinnen und Burgbläser jeden 
Dienstag zu ihrer wöchentlichen Probe 
zusammenkommen lässt und sie zu 
ihren zahlreichen Auftritten an 
Wochenenden reisen lässt – und zu 
Hause muss auch noch geprobt 
werden. Respekt - die 
Freizeitmusikanten nehmen viel auf sich 
und brauchen verständnisvolle 
Partnerinnen und Partner – herzlichen 
Dank für Geduld und Verständnis. 

„Musik verbindet“ wissen wir alle in 
Rheinbreitbach. Das erfahren wir nicht 
nur bei den großen Auftritten im 
Karneval, sondern auch in der Kirche, 
bei Martinsumzügen, beim Parkfest und 
ganz besonders Weihnachten – für 
viele ist ein Weihnachtsfest ohne das 
Konzert auf dem Koppel nicht 
vorstellbar – und es ist Treffpunkt für 
viele und sorgt für jährliche 

Wiedersehensfreude.

„Musik verbindet“ erfahren nicht nur die 
Musikerinnen und Musiker – sie bildet 
auch. Platon hielt sie für das 
wirksamste Mittel der Ausbildung, weil 
Rhythmus und Harmonie ihren Weg in 
die inneren Bereiche der Seele finden. 
Deshalb ist es großartig, dass die 
Burgbläser mit der musikalischen 
Frühbildung für Kinder und Jugendliche 
nun neue Wege gehen. Ich weiß nicht, 
wie alt das jüngste Mitglied ist – ich 
weiß aber: Der älteste Burgbläser ist 
über 90 und er versäumt keine Probe.

„Ohne Musik wäre das Leben ein 
Irrtum“ sagt Friedrich Nietzsche. Recht 
hat er. Und ohne die Burgbläser wäre 
Rheinbreitbach nicht das, was es ist. 

In diesem Sinne gratuliere ich Euch 
zum 50. Geburtstag, wünsche Euch 
eine tolle Jubiläumsveranstaltung und 
freue mich mit Rheinbreitbach auf noch 
ganz viele tolle gemeinsame Momente 
mit der wunderbaren Musik der 
„Burgbläser Rheinbreitbach“. DANKE, 
dass es Euch gibt!

Roland Thelen, Ortsbürgermeister
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Herzlichen Glückwunsch 
zum 50-jährigen Bestehen!

Diese Glückwünsche 
spreche ich im Namen der 
Bürgerinnen und Bürger 
der Verbandsgemeinde 
Unkel, aber mit großer 
Freude auch ganz 
persönlich aus.

Ein halbes Jahrhundert 
Vereinsgeschichte ist in unserer 
kurzlebigen Zeit ein beeindruckender 
Meilenstein, der von beständigem 
Engagement, musikalischer 
Begeisterung und einer starken 
Gemeinschaft zeugt.

Seit fünf Jahrzehnten 
bereichern die Burgbläser 

das kulturelle Leben in 
Rheinbreitbach, in 
unserer 
Verbandsgemeinde und 
weit darüber hinaus. Ob 
bei festlichen Anlässen, 

kirchlichen 
Feierlichkeiten, den 

hervorragenden Konzerten 
oder bei der Begleitung des örtlichen 
Vereinslebens wie Karneval, den 
Martinsumzügen oder Parkfest – stets 
gelingt es den Burgbläsern, mit ihrer 
Musik Menschen zu verbinden, Freude 
zu stiften und Tradition lebendig zu 
halten. Unsere Bürgerinnen und Bürger 

Grußwort
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haben ihre Burgbläser über all die 
Jahrzehnte ins Herz geschlossen. Bei 
der Eröffnung eines Parkfestes sagte 
ich schon vor etlichen Jahren: „Ein 
Parkfest ohne Burgbläser wäre wie 
Pommes ohne Mayo“. Dies war 
vielleicht ein etwas flapsiger Spruch, er 
sollte jedoch zeigen, dass die 
Burgbläser aus unserem Geschehen 
einfach nicht wegzudenken sind. Ohne 
sie würde uns etwas ganz Wesentliches 
fehlen.

Besonders hervorzuheben ist, dass es 
Ihnen auch immer wieder gelingt, junge 
Menschen für die Musik zu begeistern 
damit Jung und Alt gemeinsam 
musizieren und hierdurch Generationen 
miteinander verbunden werden. In einer 
Zeit, die von Wandel geprägt ist, 
schaffen die Burgbläser mit ihrer Musik 
Gemeinschaft, Identität und 
Zusammenhalt. Darüber hinaus 
sprechen die zahlreichen langjährigen 
Mitgliedschaften neben der Liebe zur 
Musik auch für die Treue zum Verein.

Wer musiziert, verbreitet Freude. So 
möchte ich den Burgbläsern herzlich 
danken für die vielen Stunden der 

Freude, die sie uns bisher geschenkt 
haben und uns hoffentlich auch noch 
lange schenken werden. Gleichzeitig 
möchte ich nicht nur den derzeit aktiven 
Burgbläsern für ihr ehrenamtliches 
Engagement danken, sondern auch den 
Gründern, den Musikerinnen und 
Musikern aller Generationen, den 
Vorständen und Unterstützern, die mit 
viel Herzblut und Ausdauer das 
Bestehen des Vereins ermöglicht 
haben.

Ich gratuliere den Burgbläsern ganz 
herzlich zu den ersten fünfzig Jahren 
und wünsche ein schwungvolles 
Jubiläum. Für die Zukunft wünsche ich 
ihnen weiterhin viel Freude am 
Musizieren, begeisterte Zuhörerinnen 
und Zuhörer und eine starke 
Gemeinschaft, die den Verein noch 
viele Jahre trägt.

Herzlichst Ihr

Karsten Fehr
Bürgermeister der VG Unkel

Erhältlich bei:

Ihre Weine auf dem Jubiläum der Rheinbreitbacher Burgbläser

Wir liefern nach telefonischer Bestellung direkt nach Hause!

Erich Nagel
Burgstraße 4

53619 Rheinbreitbach
Tel.: 02224-74247
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„Musik verbindet“

Herzliche Glückwünsche 
zum 50-jährigen 
Vereinsjubiläum

1976: Die schwedische 
Popband ABBA, die Disco-
Formation Boney M. und 
Jürgen Drews´ „Ein Bett im 
Kornfeld“ sind die musikalischen 
Chartstürmer des Jahres, in dem sich 
die Burgbläser Rheinbreitbach 
formieren. 

Heute beherrschen längst andere 
Musikstile, Musikerinnen und Musiker 
die Charts und auch der 
Musikgeschmack hat sich verändert. 

Unverändert erfolgreich begeistern 
hingegen auch heute noch die 
Rheinbreitbacher Burgbläser an Holz- 
und Blechblasinstrumenten, am 
Schlagwerk und Rhythmus die 
Menschen aus Rheinbreitbach und der 

großen Umgebung mit ihren 
stimmungsvollen 

Darbietungen und 
Konzerten. 

Ich gratuliere den 
Burgbläsern 
Rheinbreitbach e.V. sehr 

herzlich zu einem halben 
Jahrhundert erfolgreicher 

Vereinsgeschichte. 

Mit ihrem beeindruckenden Repertoire 
sind sie längst ein fester und nicht 
wegzudenkender Teil im musikalischen 
und gesellschaftlichen Leben in und um 
Rheinbreitbach. Jahres- oder 
Weihnachtskonzerte, musikalische 
Familiennachmittage haben ihren festen 
Platz im Veranstaltungskalender und 
begeistern Alt und Jung mit immer 
neuen Stücken und Arrangements.

Parkfest, Kirmes oder Karneval ohne 
die Burgbläser – das wäre doch kaum 
vorstellbar. Die Burgbläser sind ein 

wichtiger 
gesellschaftlicher 
Bestandteil in der 
Gemeinde, der 
Verbandsgemeinde 
und in der Region. 
Die Burgbläser 
Rheinbreitbach sind 
eine Bereicherung.

In einer Zeit, in der 
viele Vereine sich um 
den Bestand und den 
Nachwuchs sorgen, 
möchte man die 
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Burgbläser fragen: Was ist ihr 
Geheimrezept? 

Rund 40 Proben und fast ebenso viele 
Auftritte innerhalb eines Jahres zeigen 
eindrucksvoll: Mitglied bei den 
Rheinbreitbacher Burgbläsern zu sein, 
das kostet Zeit, das ist alles 
ehrenamtliche Arbeit, das verlangt 
Engagement, Leidenschaft und 
Disziplin. Aber wenn dann das neue 
Musikrepertoire sitzt und das Publikum 
regelrecht in ihren Bann zieht – dann ist 
das aller Mühen wert. 

Und vermutlich sind es genau die 
intensive Probenarbeit unter 
professioneller Leitung, die 
Nachwuchsausbildung, die feste 
Verankerung im Rheinbreitbacher 
Gemeindeleben und das herzliche 
Gemeinschaftsgefühl, das Bläserinnen 
und Bläser von jung bis lebenserfahren 
ausstrahlen und die das ganz 
besondere „Blasorchester-Feeling“ 
ausmachen. 

Dass Musik verbindet – das kann man 
bei den Burgbläsern Rheinbreitbach 
nicht nur hören, sondern förmlich 

spüren und erleben. So funktioniert 
Vereinsleben - alles ehrenamtlich!

Ich danke Allen, die es in der 50-
jährigen Geschichte der Burgbläser 
Rheinbreitbach geschafft haben, die 
unbändige Freude an der Musik 
auszustrahlen, wachzuhalten und 
weiterzutragen. 

Auf das nächste halbe Jahrhundert, 
liebe Burgbläserinnen und Burgbläser. 

Herzliche Grüße

Achim Hallerbach

Landrat
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Wenn man heute den Burgblä-
sern Rheinbreitbach zuhört, er-
klingt ein vielfältiges und farben-
reiches Musikprogramm: Von 
traditionellen Märschen über 
rheinische Klassiker bis hin 
zu Filmmusiken und mo-
dernen Arrangements ist 
für jeden Geschmack et-
was dabei. Diese musikali-
sche Bandbreite ist das Er-
gebnis eines kontinuierlichen 
Wandels, den der Verein in 
den vergangenen fünf Jahr-
zehnten durchlebt hat.

Besonders eindrucksvoll lässt 
sich dieser Wandel am 
musikalischen Lebensweg 
unseres ältesten Mitglieds Matthias 
Wessel ablesen. Mit über 90 Jahren ist 
er ein lebendes Stück 
Vereinsgeschichte – und war bereits in 
den 1970er-Jahren aktiv dabei. Damals 
prägten traditionelle Märsche und 
rheinisches Liedgut das Repertoire. 
Stücke wie „Preußens Gloria“, der 
„Königgrätzer Marsch“ und 
verschiedene rheinische Märsche 
gehörten zum festen Standard. Auftritte 
fanden vor allem bei Kirmesumzügen, 
kleineren Weinfesten und örtlichen 
Feierlichkeiten statt – Veranstaltungen, 
bei denen die Musik den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
prägte.

Untrennbar mit dieser Zeit verbunden 
sind auch die klassischen Rheinlieder: 
„Wenn das Wasser im Rhein goldener 
Wein wär’“ oder „Rheinlandmädel“ wa-

ren beliebte Evergreens, die bei Festen 
regelmäßig für Stimmung sorgten. Die-
ses Liedgut spiegelte die rheinische Le-
bensfreude wider und wurde von Musi-
kerinnen, Musikern und Publikum glei-
chermaßen geschätzt.

In den 1980er- und 1990er-Jahren be-
gann eine neue Ära: Das Repertoire öff-
nete sich zunehmend internationalen 
Melodien und zeitgenössischer Unter-
haltungsmusik. Stücke wie das berühm-
te „James Bond Theme“, „Biene Maja“ 
oder das eingängige „Miss Marple The-
me“ waren besondere Highlights – jeder 
kannte sie, jeder summte mit. Diese Ti-
tel standen stellvertretend für eine Pha-
se, in der sich die Burgbläser stark an 
aktuellen Hits orientierten: Lieder, die 
gut ins Ohr gingen, beim Publikum be-
kannt waren und für frischen Wind sorg-
ten.

Musik im Wandel der Zeit
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Auch klassische Musik war über viele 
Jahre hinweg fester Bestandteil des 
Programms – nicht zuletzt, um die mu-
sikalische Allgemeinbildung zu fördern 
und die Vielfalt zu zeigen. Mit der Zeit 
traten klassische Stücke allerdings 
mehr in den Hintergrund, da sie bei 
Weinfesten, Kirmesumzügen oder klei-
neren Konzerten nicht mehr so häufig 
nachgefragt wurden.

Ein fester Bestandteil des Jahrespro-
gramms sind bis heute traditionelle 
Weihnachtslieder, die in der Advents- 
und Weihnachtszeit gespielt werden. Ti-
tel wie „Alle Jahre wieder“,  „O Tannen-
baum“ und viele weitere erklingen regel-
mäßig bei Auftritten und tragen zur fest-
lichen Stimmung in der Gemeinde bei. 
Diese Tradition ist ein wichtiger Aus-
druck der Verbundenheit mit der Dorf-
gemeinschaft, die vor allem jährlich am 
24. Dezember auf dem Koppelberg mu-
sikalisch gelebt wird.

Heute präsentieren die Burgbläser ein 
modernes, abwechslungsreiches Re-
pertoire, das Tradition und Gegenwart 
verbindet. Titelmusiken großer Filme 
und Videospiele wie 
„Baba yetu“ oder 
„Star Trek“ gehören 
ebenso dazu wie 
schwungvolle Polkas 
– eine Musikrichtung, 
die die Burgbläser 
seit ihren Anfängen 
begleitet. Klassiker 
wie „Böhmischer-
Traum“ oder Märsche 
wie der „König-Lud-
wig-Marsch“ sind bis 
heute fester Bestand-
teil vieler Auftritte.

Ein besonderes Merkmal der Burgblä-
ser ist, dass jede neue Generation an 
Mitgliedern eigene musikalische Impul-
se mitbringt – und der Verein offen dar-
auf eingeht. So entstehen regelmäßig 
Liedsammlungen mit Musikwünschen, 
aus denen gemeinsam ausgewählt 
wird. Die Stücke werden dabei passend 
zum Leistungsstand des Orchesters ar-
rangiert, sodass sowohl traditionelle 
Stücke gepflegt als auch neue Klangfar-
ben integriert werden können. Dieses 
offene Miteinander hat wesentlich dazu 
beigetragen, dass der Verein über Jahr-
zehnte hinweg lebendig geblieben ist 
und sein Repertoire sich ständig weiter-
entwickeln konnte.

So spiegelt sich in fünf Jahrzehnten 
Vereinsgeschichte nicht nur die Ent-
wicklung des Musikgeschmacks wider, 
sondern auch die Fähigkeit der Burgblä-
ser Rheinbreitbach, sich mit der Zeit zu 
verändern, ohne ihre Wurzeln zu verlie-
ren. Unser ältestes Mitglied hat diesen 
Wandel von den Marschklängen der 
70er bis zu den Filmmelodien der Ge-
genwart miterlebt – ein eindrucksvolles 
Symbol für gelebte Musiktradition.
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Seit nunmehr 75 Jahren prägt Matthias 
Wessel die musikalische Landschaft in 
und um Rheinbreitbach, Bad Honnef 
und Unkel. Seine musikalische 
Laufbahn begann bereits 1947 – 
damals spielte er als kleiner Junge auf 
einem Knopfakkordeon und entdeckte 
früh seine Leidenschaft für Musik. 
Schon ein Jahr später nahm er 
Flötenunterricht bei Stange Meuel und 
begann 1948 zusätzlich Geige zu 
lernen. 1950 folgte sein erster 
öffentlicher Auftritt in Rheinbreitbach 
und im Kursaal Bad Honnef – der 
Beginn einer lebenslangen 
Bühnenkarriere.

In den folgenden Jahren erweiterte 
Matthias Wessel seine musikalischen 
Fähigkeiten stetig: Er spielte Gitarre, 
Trompete und Schlagzeug, war in 
verschiedenen Orchestern und Chören 
aktiv und trat unter anderem mit der 
Opernsängerin Eva Eschenbach auf. In 
den 1950er Jahren wirkte er beim 
Bonner Stadttheater mit, wo er bei 
Aufführungen von „Fidelio“ und „Die 
Zauberflöte“ als Chorsänger und 
Trompeter beteiligt war.

In den 1960er Jahren wandte sich 
Matthias zunehmend der 
Unterhaltungsmusik zu. Er gründete 
eigene Gruppen, spielte in Hotels und 
Tanzsälen und war bald eine feste 
Größe in der regionalen Musikszene. 
1969 legte er seine Meisterprüfung als 
Parkettleger ab, blieb aber der Musik 
stets treu. Mit Gründung des 
Fanfarenkorps der K.G. Unkel im Jahr 
1971 begann eine neue Ära: Matthias 

arrangierte erste Stücke für das 
Bläsercorps und schrieb zahlreiche 
Märsche, darunter 1973 den Marsch 
„Rheinischen Blut“.

In den 1970er und 80er Jahren folgten 
viele musikalische Höhepunkte: Auftritte 
beim Fernsehen, Studioaufnahmen, 
Schallplattenproduktionen und Reisen, 
unter anderem in die USA. 1982 nahm 
er mit Werner Raschek das Lied 
„Rosalinde“ auf, das beinahe seinen 
großen Durchbruch gebracht hätte.

Nach Jahrzehnten voller Engagements, 
Auftritte und Kompositionen blieb 
Matthias auch im neuen Jahrtausend 
aktiv. 2007 veröffentlichte er als 
Mitautor das Buch „Musikalische 
Verbandsgemeinde Unkel“ und 
produzierte zahlreiche CDs mit eigenen 

75 Jahre mit Musik unterwegsBILDUNG KULTUR SPORT SOZIALES UMWELT
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Liedern, deren Erlöse er regelmäßig 
wohltätigen Zwecken stiftete – etwa an 
die AWO Honnefer Tafel oder die 
Krebshilfe „Anuro“.

Mit seiner Familie teilte Matthias Wessel 
immer die Liebe zur Musik. Besonders 
stolz ist er auf die gemeinsamen 
Projekte mit seinen Enkeln Philipp und 
Thomas Walbröhl, mit denen er 2014 
eine Weihnachts-CD aufnahm.

2014 fand Matthias schließlich den Weg 
zu den Burgbläsern Rheinbreitbach – 
vermittelt durch seinen Freund Herbert 
Baumann. Dort spielte er zunächst bei 
den „alten Herren“ und später fest im 
Orchester mit. Schnell wurde er ein 
geschätztes Mitglied der Gemeinschaft, 
bekannt für seine Herzlichkeit, seinen 
Humor und seine musikalische 
Vielseitigkeit. Gemeinsam mit seinem 

Freund Franzi Korf bildet er heute ein 
beliebtes Posaunenduo.

2019 wurde Matthias von der Großen 
Selhofer Karnevalsgesellschaft mit dem 
Titel „Selefer Orginal“ ausgezeichnet – 
eine Ehrung, die seine jahrzehntelange 
musikalische Leidenschaft würdigt. 
Noch heute steht Matthias Wessel voller 
Freude mit den Burgbläsern auf der 
Bühne. „Wenn der liebe Gott es 
erlaubt“, sagt er mit einem Lächeln, 
„spiele ich hoffentlich noch ein paar 
Jahre mit.“

Lieber Matthias,

wir wünschen Dir noch viele 
musikalische Geburtstagsfeiern, so wie 
die zu Deinem 90., die wir aktiv mit 
gestalten durften. Bleib uns noch lange 
im Posaunenregister erhalten und 
erfreu dich an deinen Kindern und 
Enkelkindern.
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Im Oktober 2024 starteten 10 Kinder im 
Alter von 4-6 Jahren in zwei Gruppen 
mit der musikalischen Früherziehung 
bei den Burgbläsern.

Während die 4- und 5-Jährigen 
spielerisch die Welt der Töne, 
Rhythmen und Instrumente erkunden, 
üben sich die Grundschüler an 
Trommelstöcken und Blockflöte und 
lernen dadurch die ersten Töne und 
Rhythmen kennen. Natürlich lernen 

auch die größeren Kinder die 
verschiedenen Instrumente kennen, um 
das für sie passende Instrument zu 
finden.

Die Jugendausbildung an Blasinstru-
menten findet aktuell im Einzelunterricht 
in persönlicher Terminabstimmung statt. 
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Karnevalssitzung in Rheinbreitbach

Als Sitzungskapelle sorgen die Burgblä-
ser in der Hans-Dahmen-Halle für beste 
Stimmung. Mit schwungvollen Tuschs, 
präzisen Einwürfen und mitreißenden 
Stimmungsliedern begleiten sie das 
bunte Programm und bringen den Saal 
zum Schunkeln.

Kölsche Mess in Rheinbreitbach 
und Bad Honnef

Hier treffen Frohsinn und Glaube auf-
einander: Bei der Kölschen Mess wird 
kölsche Lebensfreude mit kirchlicher 
Feierlichkeit verbunden. Ein besonderer 
Gottesdienst, bei dem Musik und Ge-
meinschaft Hand in Hand gehen.

Karnevalszug in Rheinbreitbach

Beim Rheinbreitbacher Karnevalszug 
sind die Burgbläser mittendrin statt nur 
dabei! Mit stimmungsvoller Musik be-
gleiten sie den Zug durch die Straßen 
und führen ihn schließlich zum Einzug 
in die Hans-Dahmen-Halle. Alaaf!

Kirchliche Anlässe: Christi Himmel-
fahrt, Fronleichnam & Pfarrfest

Zu den hohen kirchlichen Festtagen ge-
stalten die Burgbläser die Prozessionen 
und Gottesdienste in Rheinbreitbach 
und Bad Honnef musikalisch mit. Ihre 
festlichen Klänge verleihen den Feier-
lichkeiten einen würdigen und stim-
mungsvollen Rahmen.

Maiansingen

Der Frühling wird musikalisch begrüßt! 
Beim Maibaumstellen und Fähndel-
schwenken sorgen die Burgbläser mit 
traditionellen Frühlingsliedern für eine 
fröhliche Atmosphäre und heitere Klän-
ge im Ort.

Auftritte der Burgbläser



20 21

Karnevalssitzung in Rheinbreitbach

Als Sitzungskapelle sorgen die Burgblä-
ser in der Hans-Dahmen-Halle für beste 
Stimmung. Mit schwungvollen Tuschs, 
präzisen Einwürfen und mitreißenden 
Stimmungsliedern begleiten sie das 
bunte Programm und bringen den Saal 
zum Schunkeln.

Kölsche Mess in Rheinbreitbach 
und Bad Honnef

Hier treffen Frohsinn und Glaube auf-
einander: Bei der Kölschen Mess wird 
kölsche Lebensfreude mit kirchlicher 
Feierlichkeit verbunden. Ein besonderer 
Gottesdienst, bei dem Musik und Ge-
meinschaft Hand in Hand gehen.

Karnevalszug in Rheinbreitbach

Beim Rheinbreitbacher Karnevalszug 
sind die Burgbläser mittendrin statt nur 
dabei! Mit stimmungsvoller Musik be-
gleiten sie den Zug durch die Straßen 
und führen ihn schließlich zum Einzug 
in die Hans-Dahmen-Halle. Alaaf!

Kirchliche Anlässe: Christi Himmel-
fahrt, Fronleichnam & Pfarrfest

Zu den hohen kirchlichen Festtagen ge-
stalten die Burgbläser die Prozessionen 
und Gottesdienste in Rheinbreitbach 
und Bad Honnef musikalisch mit. Ihre 
festlichen Klänge verleihen den Feier-
lichkeiten einen würdigen und stim-
mungsvollen Rahmen.

Maiansingen

Der Frühling wird musikalisch begrüßt! 
Beim Maibaumstellen und Fähndel-
schwenken sorgen die Burgbläser mit 
traditionellen Frühlingsliedern für eine 
fröhliche Atmosphäre und heitere Klän-
ge im Ort.

Auftritte der Burgbläser



22 23

Tag der Blasmusik in Urfeld

Am Pfingstsonntag sind die Burgbläser 
zu Gast bei den Musikfreunden Urfeld. 
Gemeinsam wird musiziert, gefeiert und 
die Freundschaft zwischen den Verei-
nen gepflegt – ein Tag ganz im Zeichen 
der Blasmusik.

Kirmes in Rheinbreitbach

Wenn in Rheinbreitbach Kirmes gefeiert 
wird, dürfen die Burgbläser nicht fehlen. 
Ob bei der Prozession, dem Umzug 
oder dem zünftigen Frühschoppen – mit 
ihrer Musik sorgen sie für beste Laune 
und Kirmesstimmung im ganzen Ort.

Parkfest in Rheinbreitbach

Das Parkfest ist jedes Jahr ein 
Höhepunkt im Rheinbreitbacher 
Veranstaltungskalender. Am Samstag 
und Sonntag sorgen die Burgbläser 
jeweils mit abwechslungsreicher Musik 
für Unterhaltung und tragen zum 
besonderen Flair dieses Dorffestes bei.

Martinszüge in Rheinbreitbach und 
Bad Honnef

Wenn die Kinder mit ihren Laternen 
durch die Straßen ziehen, erklingen die 
bekannten Martinslieder der Burgbläser. 
Ihre Musik begleitet die Laternenlichter 
und schafft eine feierliche, warme 
Atmosphäre.

Nikolausmarkt in Rheinbreitbach

Beim stimmungsvollen Nikolausmarkt 
bringen die Burgbläser mit festlicher 
Blasmusik vorweihnachtliche Freude in 
die Herzen der Besucher. Zwischen 
Glühweinduft und Lichterglanz erklingen 
Weihnachtslieder zum Mitsummen.

Adventskonzert

Am ersten Mittwoch im Dezember laden 
die Burgbläser zum Adventskonzert in 
die Pfarrkirche St. Maria Magdalena 
ein. Mit besinnlichen und feierlichen 
Stücken schaffen sie eine besondere 
Atmosphäre in der Vorweihnachtszeit.

Energie mit Heimvorteil: bhag.de/solar

Zurücklehnen und  
Sonne tanken

Solarstrom
bleibt

attraktiv!

Komfort-Paket Solar: Strom umweltfreundlich  
selbst produzieren und sparen.
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Weihnachtslieder auf dem Koppel

Am Heiligabend treffen sich Jung und 
Alt auf dem Koppel, um gemeinsam den 
Heiligabend einzuläuten. Die 
Burgbläser spielen traditionelle 
Weihnachtslieder, während sich das 
Dorf bei Glühwein und Kinderpunsch 
versammelt und einander frohe 
Weihnachten wünscht – ein 
stimmungsvoller Moment der 
Gemeinschaft und Besinnlichkeit.

Jahreskonzert

Das große Konzert der Burgbläser ist 
jedes Mal ein musikalischer Höhepunkt 
des Jahres. Mit sorgfältig einstudierten 
Werken und abwechslungsreichem 
Programm präsentieren die Musiker ihr 
ganzes Können – 2026 steht das 
Jubiläumskonzert ganz im Zeichen der 
Vereinsgeschichte.

Weiteres: Schützenfeste, 
Oktoberfeste & mehr

Auch außerhalb des festen 
Jahresprogramms sind die Burgbläser 
regelmäßig unterwegs. Ob 
Schützenfest, Wein- und Heimatfest, 
Oktoberfest oder andere Anlässe – wo 
gute Musik gebraucht wird, sind die 
Burgbläser mit Freude dabei!
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Musik als Demenzprävention

Muskeln brauchen Nahrung, aber 
Gehirnzellen auch. Und wenn man der 
Werbung Glauben schenken will, dann 
sind das Vitamintinkturen und die 
richtigen Fettsäuren neben den 
bewährten Ballaststoffen und 
Antioxidaten. Aber Brainfood ist nicht 
nur das, was wir in Lebensmitteltabellen 
oder Kaloriengleichungen finden. Es 
sind auch die Sinnesvariationen, die 
unseren Gehirnstoffwechsel anregen. 
Und da spielt Musik in Kombination mit 
Bewegung eine besondere Rolle.

Unser Alltag ist durchstrukturiert und 
von routinierten Arbeitsabläufen 
geprägt. Das ist für das Gehirn 
langweilig, es stumpft ab, wird träge. 

Aber kommt etwas Neues hinzu, eine 
Herausforderung, eine Abwechslung 
wird es stimuliert und regt sich. Dann 
sendet das Gehirn Botenstoffe 
(Hormone) aus, die dann andere 
Körperteile aktivieren. In der Demenz- 
und Alzheimerforschung wird genau das 
gemessen und bewertet. 

Wir können so einiges tun, um diesen 
positiven Stoffwechsel zu unterstützen; 
unsere Muskeln trainieren wir ja auch.

Aktives Musizieren und gemeinsames 
Singen sind besonders effektiv, um die 
Vorbeugung von Demenz zu 
unterstützen und das Risiko für die 
Entstehung von Demenz zu senken, 
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indem sie kognitive Funktionen stärken.
Ganz nebenbei wird das soziale 
Miteinander und die emotionale 
Gesundheit gefördert.

Ist das nicht ein toller Werbeslogan für 
Musikvereine! 
Mitgliedsbeiträge auf Rezept!

Was heißt das nun konkret? 

Musik und besonders das aktive 
Musizieren verbessert unser verbales 
Kurzzeitgedächtnis und die Fähigkeit 
Gespräche auch bei 
Hintergrundgeräuschen zu verstehen.
So manch ein Hörgerät stößt da an 
seine Grenzen.

Das Hören, Singen und Spielen von 
Musik trainiert das Gehirn und hält es 
auch im Alter aktiv. Geistige Fitness 
kann dabei auch die körperliche Fitness 
unterstützen. Wohlgemerkt auch 
umgekehrt.

Unseren Matthias Wessel dürfen wir 
hier als herausragendes Beispiel 
nennen.

Auch das allgemeine Wohlbefinden wird 
durch Musik verbessert: depressive 
Verstimmung und Unruhe werden 
gelindert und damit die Lebensqualität 
gesteigert.

Musik regt die Bewegung an, was das 
Gleichgewicht und die Ausdauer 
trainiert.

… und beim 6/8 Takt zu Schunkeln hilft 
ungemein…

Wie können wir das in den Alltag 
einbauen?

Klar, Playlists unserer Lieblingslieder zu 
haben ist schön, aber ruhig auch mal 
neue Musikimpulse zulassen. Zu dem 
türkischen Kusslied kann man doch in 
Verzückung geraten und bei Gangnam-
Style steil gehen.

Wenn die Morgenration Tabletten neben 
dem Zahnputzbecher steht, vergisst 
man sie genauso wenig, wie wenn das 
Radio mit dem Lieblingssender in der 
Küche mit dem Licht angeknipst werden 
kann.

Jede Gelegenheit zum Mitsingen und 
Musizieren in der Gruppe nutzen, oder 
ganz einfach auf den Punkt gebracht, 
werden Sie Mitglied bei uns 
Burgbläsern.

Das ist Gesundheitsfürsorge pur.

 Mo-Fr: 8:30-13:00 Uhr
  14:30-18:30 Uhr
 Sa:  8:30-13:00 Uhr

Inh. Christi na Klein
Bürresheimer Straße 6a
53619 Rheinbreitbach
Tel. 02224  71354
Fax 02224  10831

T Notizen

W
E

P
A

Apothekerin Christina Klein
Hauptstraße 52 ·  53619 Rheinbreitbach

Telefon 0 22 24 -7 13 54 · Telefax 0 22 24 -1 08 3127



Musik als Demenzprävention

Muskeln brauchen Nahrung, aber 
Gehirnzellen auch. Und wenn man der 
Werbung Glauben schenken will, dann 
sind das Vitamintinkturen und die 
richtigen Fettsäuren neben den 
bewährten Ballaststoffen und 
Antioxidaten. Aber Brainfood ist nicht 
nur das, was wir in Lebensmitteltabellen 
oder Kaloriengleichungen finden. Es 
sind auch die Sinnesvariationen, die 
unseren Gehirnstoffwechsel anregen. 
Und da spielt Musik in Kombination mit 
Bewegung eine besondere Rolle.

Unser Alltag ist durchstrukturiert und 
von routinierten Arbeitsabläufen 
geprägt. Das ist für das Gehirn 
langweilig, es stumpft ab, wird träge. 

Aber kommt etwas Neues hinzu, eine 
Herausforderung, eine Abwechslung 
wird es stimuliert und regt sich. Dann 
sendet das Gehirn Botenstoffe 
(Hormone) aus, die dann andere 
Körperteile aktivieren. In der Demenz- 
und Alzheimerforschung wird genau das 
gemessen und bewertet. 

Wir können so einiges tun, um diesen 
positiven Stoffwechsel zu unterstützen; 
unsere Muskeln trainieren wir ja auch.

Aktives Musizieren und gemeinsames 
Singen sind besonders effektiv, um die 
Vorbeugung von Demenz zu 
unterstützen und das Risiko für die 
Entstehung von Demenz zu senken, 

26

indem sie kognitive Funktionen stärken.
Ganz nebenbei wird das soziale 
Miteinander und die emotionale 
Gesundheit gefördert.

Ist das nicht ein toller Werbeslogan für 
Musikvereine! 
Mitgliedsbeiträge auf Rezept!

Was heißt das nun konkret? 

Musik und besonders das aktive 
Musizieren verbessert unser verbales 
Kurzzeitgedächtnis und die Fähigkeit 
Gespräche auch bei 
Hintergrundgeräuschen zu verstehen.
So manch ein Hörgerät stößt da an 
seine Grenzen.

Das Hören, Singen und Spielen von 
Musik trainiert das Gehirn und hält es 
auch im Alter aktiv. Geistige Fitness 
kann dabei auch die körperliche Fitness 
unterstützen. Wohlgemerkt auch 
umgekehrt.

Unseren Matthias Wessel dürfen wir 
hier als herausragendes Beispiel 
nennen.

Auch das allgemeine Wohlbefinden wird 
durch Musik verbessert: depressive 
Verstimmung und Unruhe werden 
gelindert und damit die Lebensqualität 
gesteigert.

Musik regt die Bewegung an, was das 
Gleichgewicht und die Ausdauer 
trainiert.

… und beim 6/8 Takt zu Schunkeln hilft 
ungemein…

Wie können wir das in den Alltag 
einbauen?

Klar, Playlists unserer Lieblingslieder zu 
haben ist schön, aber ruhig auch mal 
neue Musikimpulse zulassen. Zu dem 
türkischen Kusslied kann man doch in 
Verzückung geraten und bei Gangnam-
Style steil gehen.

Wenn die Morgenration Tabletten neben 
dem Zahnputzbecher steht, vergisst 
man sie genauso wenig, wie wenn das 
Radio mit dem Lieblingssender in der 
Küche mit dem Licht angeknipst werden 
kann.

Jede Gelegenheit zum Mitsingen und 
Musizieren in der Gruppe nutzen, oder 
ganz einfach auf den Punkt gebracht, 
werden Sie Mitglied bei uns 
Burgbläsern.

Das ist Gesundheitsfürsorge pur.

 Mo-Fr: 8:30-13:00 Uhr
  14:30-18:30 Uhr
 Sa:  8:30-13:00 Uhr

Inh. Christi na Klein
Bürresheimer Straße 6a
53619 Rheinbreitbach
Tel. 02224  71354
Fax 02224  10831

T Notizen

W
E

P
A

Apothekerin Christina Klein
Hauptstraße 52 ·  53619 Rheinbreitbach

Telefon 0 22 24 -7 13 54 · Telefax 0 22 24 -1 08 3127



28 29

Unser 50-jähriges Jubiläum ist ein guter 
Moment, zurückzublicken – besonders 
auf die Zeit nach der Corona-Pandemie, 
in der wir als Verein vor großen 
Herausforderungen standen. Proben 
waren lange kaum möglich, das 
Zusammenspiel litt, und viele vertraute 
Abläufe mussten ganz neu gefunden 
werden. Genau hier setzte unser 
Projekt „Musik.bewegt.“ an, das dank 
des bundesweiten Förderprogramms 
IMPULS überhaupt erst möglich wurde.

Der Start mit dem Samba-Workshop im 
März 2022 war für viele von uns ein 
echter Aha-Moment: neue Rhythmen, 
viel Energie und endlich wieder ein ge-
meinsames Musikerlebnis. Gleichzeitig 
konnten Interessierte bei einer  Instru-
mentenvorstellung Blas- und Percussio-
ninstrumente ausprobieren – ein wichti-
ger Schritt, um Menschen für die Burg-
bläser zu begeistern, die vorher kaum 
Berührungspunkte mit Blasmusik hat-
ten. Richtig eng zusammengeschweißt 
hat uns das Probenwochenende im 
September. Abseits von Alltag und Pro-
benraum hatten wir Zeit, nicht nur musi-
kalisch an Klang und Zusammenspiel 

zu arbeiten, sondern auch einfach wie-
der Gemeinschaft zu erleben. Viele er-
zählten danach, wie sehr ihnen dieser 
Austausch gefehlt hatte und wie viel 
Motivation sie daraus mitgenommen 
haben.

Ihren festlichen Abschluss fand die 
Projektzeit im Adventskonzert 2022 – 
unserem ersten seit 2019. In der 
stimmungsvollen Kirche wieder vor 
Publikum zu spielen, war für uns alle 
ein besonderer Moment. Hier wurde 
spürbar, wie sehr „Musik.bewegt.“ uns 
musikalisch und menschlich 
vorangebracht hat: mehr Sicherheit, 
mehr Freude, mehr Zusammenhalt.

Das Projekt hat uns Schwung gegeben, 
den wir bis heute tragen. Es hat Türen 
geöffnet, Menschen angesprochen und 
gezeigt, wie wichtig gemeinsames 
Musizieren für unseren Verein ist. Kurz 
gesagt: Es hat uns bewegt – und ein 
Stück Zukunft geschenkt.

Musik.bewegt. 
Mit Samba, Cha-Cha und Co. schwungvoll in die Zukunft
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Seit Gründung der Burgbläser wurden 
nicht nur normale Auftritte 
angenommen, sondern auch der 
Austausch mit anderen Musikgruppen 
aus der Region gesucht.

Am Sonntag 03. Juli 1977 war der erste 
Auftritt auf dem Musikfest in Urfeld, eine 
Veranstaltung, die heute Tag der 
Blasmusik heißt und immer am 
Pfingstwochenende eines Jahres 
stattfindet. Bereits ein Jahr später 
organisierten die Burgbläser ein 
eigenes Musikfest, zu dem man am 10. 
und 11. Juni 1978 in den Park der 
Oberen Burg in Rheinbreitbach einlud. 
Das Programm gestalteten neben 
anderen Teilnehmern auch das 
Tambourcorps TV Eiche, die 
Musikkapelle Urfeld und die 
Trachtenkapelle Schapbach aus dem 
Schwarzwald, der man im Mai 1979 
einen Gegenbesuch abstattete. Die 
Verbindung auf diese große Entfernung 
war allerdings schwierig, obwohl 

persönliche Freundschaften und 
Begegnungen noch über eine längere 
Zeit aufrecht erhalten wurden.

Mit den Musikfreunden Urfeld verbindet 
uns nun aber eine jahrzehntelange 
Freundschaft. Traten die Musikfreunde 
anfangs auf der Leonhardus Kirmes im 
November, die von den Burgbläsern 
ausgerichtet wurde, auf, so schließt sich 
hier der Kreis. Nachdem die Kirmes 
wegen immer geringerem Zuspruchs 
nicht mehr mit einem musikalischen 
Frühschoppen gefeiert wird, ist das 
Parkfest an der Oberen Burg Ende 
August für die Musikfreunde Urfeld die 
Gelegenheit, das Publikum mit ihrer 
Musik zu unterhalten.

Unter der musikalischen Leitung von 
Hansgünther Schröder, der viel zu früh 
am 06. August 2018 verstorben ist, 
suchten die Burgbläser den Kontakt 
zum Spielmannszug TV Eiche aus Bad 
Honnef. Daraus resultierte am 
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Samstag, dem 26. Mai 2018 ein 
Benefizkonzert im Kursaal Bad Honnef 
unter der Schirmherrschaft des 
damaligen Ministerpräsidenten Armin 
Laschet, bei dem der Erlös des 
Konzerts zu gleichen Teilen an den 
Bluhm Fonds – Verein zur 
Unterstützung Notleidender und 
Bedürftiger e.V., die Musikschule der 
Stadt Bad Honnef und den 
Stadtjugendring Bad Honnef ging. Seit 
Jahren wird diese Verbindung durch 
Auftritte der Burgbläser bei der 
Schützengala im Oktober in Bad 
Honnef und dem Besuch des 
Spielmannszugs TV Eiche auf dem 
Parkfest Ende August gepflegt.

Aber Musik verbindet auch im Kleinen 
und so ist es selbstverständlich, dass 
Musiker oder Dirigenten der Burgbläser 
andere Musikvereine bei ihren 
Veranstaltungen und Konzerten 
unterstützen und man sich ebenso 
freut, wenn eigene Auftritte und 
Konzerte durch befreundete Musiker 
oder Dirigenten bereichert werden.

Musikfreunde Urfeld
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Die Geschichte der Burgbläser Rhein-
breitbach ist seit jeher geprägt von mu-
sikalischer Leidenschaft, ehrenamtli-
chem Engagement und einer tiefen Ver-
bundenheit zur Dorfgemeinschaft. Die 
Jahre von 2016 bis 2025 stellen dabei 
ein besonders eindrucksvolles Kapitel 
dieser Geschichte dar. In dieser Dekade 
spiegeln sich sowohl glanzvolle Höhe-
punkte als auch herausfordernde Zeiten 
wider, die den Verein geprägt, gefordert 
und zugleich nachhaltig gestärkt haben. 
Rückblickend wird deutlich, dass es ge-
rade die Mischung aus Tradition, Offen-
heit für Neues und einem außerge-
wöhnlich starken Gemeinschaftsgeist 
ist, die die Burgbläser Rheinbreitbach 
über Jahrzehnte hinweg trägt.

Das Jahr 2016 stellte für die Burgbläser 
Rheinbreitbach ein besonders intensi-
ves und ereignisreiches Kapitel der Ver-
einsgeschichte dar und stand ganz im 
Zeichen des 40-jährigen Jubiläums. Ne-
ben zahlreichen karnevalistischen Auf-
tritten, kirchlichen Feiern, Prozessionen 
und Platzkonzerten in Rheinbreitbach 
und der Region bildete vor allem das 
große Jubiläumswochenende im April 
den musikalischen und gesellschaftli-
chen Höhepunkt des Jahres. 

Das Jubiläumskonzert unter dem Motto 
„Musik ist Trumpf“ begeisterte ein voll 
besetztes Haus und zeigte eindrucks-
voll das harmonische Zusammenspiel 
von Jugendorchester und Gesamtor-
chester sowie die musikalische Vielfalt 
und Qualität des Vereins. 

Am folgenden Tag 
feierten zahlreiche 
Gastvereine ge-
meinsam mit den 
Burgbläsern, lang-
jährige Mitglieder 
wurden geehrt und 
die enge Verbun-
denheit zur Dorfge-
meinschaft deutlich sichtbar. Darüber 
hinaus prägten ein aktives Vereinsleben 
mit Probenwochenende, Jahreshaupt-
versammlung, Vereinsausflug, vielen 
Ständchen sowie traditionellen Termi-
nen wie Kirmes, Schützenfesten, Mar-
tinszügen und der musikalischen Ge-
staltung der Weihnachtszeit das Jahr. 

Ein Halbes Jahrhundert
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Die meisten älteren Menschen möchten so lange wie 
möglich in der vertrauten Umgebung ihres Hauses oder 
der eigenen Wohnung bleiben. Denn Untersuchungen 
zeigen, dass an Demenz erkrankte Menschen in ihrem 
vertrauten Umfeld am besten aufgehoben sind. 
Vorhandene Ressourcen abzurufen, zu nutzen und 
weitestgehend zu erhalten ist hierfür eine Intension. 

Als Betreuungskra� mit der Qualifika�on nach § 53 c SGB 
XI möchte ich Menschen jeden Alters, die in ihrer 
Alltagskompetenz eingeschränkt sind, unterstützen ein 
weitgehend selbstbes�mmtes Leben zu führen und damit 
gleichzei�g deren Angehörige entlasten.  Leistungen 
können, bei Vorliegen einer Abtretungserklärung, direkt 
von mir mit der Pflege-/Krankenkasse abgerechnet 
werden. Mein Einzugsbereich umfasst vorzugsweise die 
Kreise Neuwied, Ahrweiler und den Rhein-Sieg-Kreis.

Ivonn Mehnert (Inh.)

Ambulanter Betreuungsdienst

Hauptstraße 71

53619 Rheinbreitbach

Telefon:  02224 9764465
Mobil:  01525 6065554
E-Mail:  info@aldebe.de
Internet: www.aldebe.de

✁
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Auch im Jahr 2017 zeigten sich die 
Burgbläser Rheinbreitbach als überaus 
aktiver und vielseitiger Klangkörper. 
Den Auftakt bildete ein stimmungsvolles 
Kirchenkonzert gemeinsam mit dem 
Kammerchor Unkel, das den voll be-
setzten Kirchenraum ebenso erfüllte wie 
zahlreiche Auftritte im Karneval, bei 
Prozessionen, Festen und Konzerten in 
Rheinbreitbach und der Region. Neben 
bewährten Traditionen wie Martinszü-
gen, Schützenfesten, Parkfest, kirchli-
chen Hochfesten und dem musikali-
schen Jahresabschluss an Heiligabend 
auf dem Koppel prägten auch neue Ak-
zente das Vereinsjahr, etwa eine öffent-
liche Probe im Amphitheater oder Ko-
operationen mit anderen Musikgruppen. 

Das Vereinsleben war zudem von Ge-
meinschaft und Engagement geprägt – 
bei Jahreshauptversammlung, Wander-
tag, Jugendausflug und zahlreichen 
Ständchen zu besonderen Anlässen. 
Überschattet wurde das Jahr vom Ab-
schied des Gründungsmitglieds Willi 
Weinberg, dem die Burgbläser in würdi-
gem Rahmen musikalisch gedachten. 

Im Jahr 2018 zeigte sich die musikali-
sche Vielfalt der Burgbläser in besonde-
rer Weise. Zahlreiche kirchliche und 
weltliche Auftritte, Karnevalszüge, Pro-
zessionen, Kirmes- und Parkfeste sowie 
Konzerte bestimmten das Vereinsjahr, 
dessen musikalischer Höhepunkt das 
große Benefizkonzert im Bad Honnefer 
Kursaal zugunsten sozialer Einrichtun-
gen war. Mit öffentlichen Proben, einem 
weiteren Benefizkonzert für das Senio-
renzentrum St. Pantaleon und der Pfle-
ge traditioneller Termine wie Martinszü-
ge, Weihnachtskonzerte und dem Hei-
ligabend auf dem Koppel unterstrichen 
die Burgbläser, dass Musik auch eine 
verbindende und helfende Kraft sein 
kann.

Überschattet wurde das Jahr vom plötz-
lichen Tod des langjährigen Dirigenten 
Hansgünther Schröder, der den Verein 
über neun Jahre entscheidend geprägt 
hatte und dem in würdiger Weise musi-
kalisch gedacht wurde.  Mit der Über-
nahme des Dirigats durch Jenny Men-
den gelang es jedoch, Kontinuität und 
Zuversicht zu bewahren und den einge-
schlagenen Weg fortzusetzen. 

Das Jahr 2019 knüpfte nahtlos an diese 
Entwicklung an und war für die Burgblä-
ser von großer musikalischer Aktivität, 
lebendigem Vereinsleben und spürbarer 
Gemeinschaft geprägt. 
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Höhepunkt des Jahres war das Früh-
jahrskonzert im Mai, unter der neuen 
Leitung von Jenny Menden, mit einem 
abwechslungsreichen Programm.

Erstmals führten 
mehrere Musike-
rinnen und Musi-
ker gemeinsam 
durch den Abend, 
was dem Konzert 
eine persönliche 
und lebendige 
Note verlieh und 
beim Publikum 
großen Anklang 
fand.

Daneben begleiteten die Burgbläser 
zahlreiche kirchliche Feste, Prozessio-
nen, Schützen- und Parkfeste sowie 
Karnevals- und Martinszüge in Rhein-
breitbach und der Region. Besonders 
das Jubiläums-Parkfest, das größte und 
beliebteste Fest im Ort, unterstrich die 
Bedeutung des ehrenamtlichen Enga-
gements und des starken Zusammen-
halts der Ortsvereine. 

Das Jahr 2020 stellte für die Burgbläser 
Rheinbreitbach einen tiefgreifenden 
Einschnitt in das musikalische Miteinan-
der dar und war in besonderer Weise 
von den Auswirkungen der Corona-Pan-
demie geprägt. Während das Jahr zu-
nächst mit Karnevalsauftritten, Köl-
schen Messen und einem noch nahezu 
normalen Probenbetrieb begann, kam 
das Vereinsleben ab März nahezu voll-
ständig zum Erliegen. 

In den täglichen Sprachgebrauch muss-
ten plötzlich Schlagworte wie Corona, 
Pandemie, Mund-Nasenschutz und 
FFP2-Masken, Inzidenzwerte und Lock-
Down eingegliedert werden.

Zunächst unterschätzt, wurden dann im 
weiteren Verlauf der Pandemie sämtli-
che Aktivitäten eingeschränkt bzw. aus-
gesetzt.

In Holland wurden Chips knapp, in 
Deutschland das Toilettenpapier, in den 
Supermärkten waren die Regale mit 
den Konserven leer und Homeoffice 
nahm -wo immer es möglich war- einen 
hohen Stellenwert ein.
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Natürlich hatte Covid 19 auch Auswir-
kungen auf das Vereinsleben. Veran-
staltungen konnten nicht stattfinden, 
und im Event-Bereich stiegen die Ar-
beitslosenzahlen. Proben und Auftritte 
waren untersagt, damit die Viren nicht 
über die Aerosole übertragen werden 
konnten.

Ab 16.03.2020 herrschte Ausgangs-
sperre und Probenpause bis Juni. Den-
noch bewiesen die Burgbläser große 
Kreativität und Zusammenhalt:

„Setze Dein Instrument kreativ in Sze-
ne“ hieß der Aufruf, und einige Burgblä-
ser ließen es sich nicht nehmen, ihre 
Flöten, Trompeten, Saxofone etc. in 
Gärten und Höfen darzustellen. Die dar-
aus erstellte Fotocollage konnte auf un-
serer Internetseite aufgerufen werden.

Virtuelle Proben, Videokonferenzen, di-
gitale Musikprojekte sowie gemeinsame 
Videoaufnahmen hielten den musikali-
schen Kontakt aufrecht und sorgten da-
für, dass der Verein auch in schwierigen 
Zeiten sichtbar blieb. 

Um den Mai auch für die „Follower“ will-
kommen zu heißen, spielten die Musi-
ker mit Kopfhörer und Handy einzeln zu 
Hause das Stück „Der Mai ist gekom-
men“ ein. Der Zusammenschnitt konnte 
dann auf der Facebookseite aufgerufen 
werden.

Unter strengen Hygieneauflagen mit Ab-
standshaltung, Desinfektion, verkürzter 
Probenzeiten, Lüftung etc. konnten im 
Sommer zeitweise wieder kleine Proben 
und einzelne kirchliche Auftritte stattfin-
den. Überschattet wurde das Jahr vom 
Tod des Gründungsmitglieds Christian 
Niederkorn, dem die Burgbläser zu ei-
nem späteren Zeitpunkt in würdigem 
Rahmen musikalisch gedachten. Trotz 
zahlreicher Absagen und Einschränkun-
gen fand das Jahr mit besonderen mu-
sikalischen Aktionen an Heiligabend ei-
nen versöhnlichen Abschluss. 

Da nicht – wie üblich – der Jahresab-
schluss auf dem Koppel stattfinden 
konnte, wurde Rheinbreitbach am Heili-
gen Abend ½ Stunde mit Auszügen aus 
unseren letzten Weihnachtskonzerten 
und den hierzu eigens eingespielten 
Weihnachtsliedern mittels Übertra-
gungsanlage von dort oben erfreut.   

In diesem außergewöhnlichen Jahr 
stand weniger die Anzahl der Auftritte, 
sondern vielmehr der starke Zusam-
menhalt, die Anpassungsfähigkeit und 
die Verbundenheit der Burgbläser im 
Mittelpunkt.

Auch das Jahr 2021 stand für die Burg-
bläser Rheinbreitbach weiterhin im Zei-
chen der Corona-Pandemie und war 
von Einschränkungen, Absagen und 
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Rahmen musikalisch gedachten. Trotz 
zahlreicher Absagen und Einschränkun-
gen fand das Jahr mit besonderen mu-
sikalischen Aktionen an Heiligabend ei-
nen versöhnlichen Abschluss. 

Da nicht – wie üblich – der Jahresab-
schluss auf dem Koppel stattfinden 
konnte, wurde Rheinbreitbach am Heili-
gen Abend ½ Stunde mit Auszügen aus 
unseren letzten Weihnachtskonzerten 
und den hierzu eigens eingespielten 
Weihnachtsliedern mittels Übertra-
gungsanlage von dort oben erfreut.   

In diesem außergewöhnlichen Jahr 
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Mittelpunkt.
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bläser Rheinbreitbach weiterhin im Zei-
chen der Corona-Pandemie und war 
von Einschränkungen, Absagen und 
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vorsichtiger Rückkehr zur musikali-
schen Normalität geprägt. Geplante 
Konzerte und viele traditionelle Veran-
staltungen mussten erneut entfallen, 
und bis in den Frühsommer hinein war 
der Probenbetrieb nur eingeschränkt 
möglich. Mit sinkenden Inzidenzen ge-
lang es jedoch, unter strengen Auflagen 
zunächst im Freien und später auch 
wieder im Bürgersaal zu proben sowie 
einzelne Auftritte zu gestalten, darunter 
bei den Hofflohmärkten, zur Kirmes in 
Rheinbreitbach und bei privaten Anläs-
sen. Das Vereinsleben blieb trotz aller 
Widrigkeiten lebendig. Erneute Absagen 
von Martinszügen, Nikolausmarkt und 
Weihnachtsfeier verdeutlichten jedoch 
die anhaltende Unsicherheit. Mit kleinen 
musikalischen Beiträgen im Ort und ei-
ner bewusst zurückhaltenden Einstim-
mung auf den Heiligen Abend auf dem 
Koppel fand das Jahr dennoch einen 
stimmungsvollen Abschluss. Auch in 
diesem Jahr prägten Durchhaltevermö-
gen, Disziplin und Gemeinschaftssinn 
den Charakter der Burgbläser. 

Das Jahr 2022 brachte für die Burgblä-

ser Rheinbreitbach spürbar mehr Nor-
malität und knüpfte in vielerlei Hinsicht 
wieder an das lebendige Vereinsleben 
der Zeit vor der Pandemie an. Nach ei-
nem zunächst noch zurückhaltenden 
Jahresbeginn mit vereinzelten Absagen 
standen bald wieder zahlreiche kirchli-
che und weltliche Auftritte, Feste und 
Konzerte auf dem Programm. Besonde-
re Akzente setzten Projekte im Rahmen 
des Förderprogramms „Musik.bewegt.“ 
Einen IMPULS- Rhythmusworkshop, 
ein Probenwochenende sowie Maßnah-
men zur Öffentlichkeitsarbeit, die den 
musikalischen Austausch und die Wei-
terentwicklung des Orchesters nachhal-
tig förderten. Höhepunkte bildeten unter 
anderem die Mitgestaltung kirchlicher 
Hochfeste, das Parkfest, das Wein- und 
Heimatfest in Unkel, das stimmungsvol-
le Adventskonzert sowie die feierliche 
Rückkehr der offiziellen Einstimmung 
auf den Heiligen Abend auf dem Kop-
pel. 

Das Jahr 2023 war für die Burgbläser 
Rheinbreitbach von großer musikali-
scher Vielfalt, intensiver Vorbereitung 
und besonderer Konzertarbeit geprägt. 
Nach einem karnevalistischen Auftakt 
mit Sitzung, Kölscher Mess und Umzug 
folgte ein aktives Vereinsjahr mit zahl-
reichen kirchlichen und weltlichen Auf-
tritten, darunter Prozessionen, Kirmes- 
und Parkfeste, Schützen- und Heimat-
feste sowie traditionelle Termine im Jah-
reslauf. 

41
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Höhepunkt des Jahres war das große 
Konzert unter dem Motto „Filmmusik“, 
das nach langer pandemiebedingter 
Pause mit Kinderkonzert und Abendver-
anstaltung ein breites Publikum begeis-
terte.  Leider verstarb in diesem Jahr 
unser  Gründungsmitglied Willi Pauli, 
dem die Burgbläser in würdiger Weise 
musikalisch gedachten. Mit stimmungs-
vollen Auftritten zur Advents- und Weih-
nachtszeit, einschließlich der musikali-
schen Gestaltung der Christmette mit 
vier BurgbläserInnen, fand das Jahr ei-
nen feierlichen Abschluss.

Das Jahr 2024 war für die Burgbläser 
Rheinbreitbach von großer Kontinuität, 
intensiver Vereinsarbeit und lebendiger 
musikalischer Präsenz geprägt. Beson-
dere Akzente setzte das Probenwo-
chenende in Prüm sowie das gut be-
suchte Adventskonzert in der Pfarrkir-
che. Auch das Vereinsleben zeigte sich 
lebendig mit gemeinschaftlichen Ausflü-
gen, geselligen Feiern und großem eh-
renamtlichem Engagement bei Aufbau, 
Organisation und Durchführung der Ver-
anstaltungen. 

Das Jahr 2025 war für die Burgbläser 
Rheinbreitbach ein ruhigeres, zugleich 
aber von Weichenstellungen für die Zu-
kunft und intensiver Nachwuchsarbeit 
geprägtes Vereinsjahr. Vor allem stand 
die inhaltliche und organisatorische Vor-

bereitung kommender Höhepunkte – 
unser 50-jähriges Vereinsjubiläum – im 
Mittelpunkt. Einen besonderen Akzent 
setzte ein liebevoll gestaltetes Kinder-
konzert, das die Bedeutung der musika-
lischen Früherziehung und Jugendar-
beit unterstrich und durch Spenden zu-
sätzliche Unterstützung erfuhr. Proben-
wochenenden, Registerarbeit und die 
Einbindung neuer junger Mitglieder 
stärkten die musikalische Basis des Or-
chesters, während das Vereinsleben 
durch gemeinschaftliche Aktionen, ge-
sellige Treffen und bewährte Traditionen 
lebendig blieb. Auch 2025 zeigte sich 
damit als ein Jahr der Vorbereitung, des 
Zusammenhalts und der nachhaltigen 
Weiterentwicklung, in dem die Burgblä-
ser ihre Verantwortung für musikalische 
Qualität, Gemeinschaft und Zukunftssi-
cherung erneut unter Beweis stellten.

Rückblickend zeigen die Jahre 1976 bis 
2025 eindrucksvoll, wofür die Burgblä-
ser Rheinbreitbach stehen: für musikali-
sche Qualität, für Verlässlichkeit und für 
eine Gemeinschaft, die auch in schwie-
rigen Zeiten zusammenhält. Die Fähig-
keit, Traditionen zu bewahren und zu-
gleich offen für neue Wege zu sein, hat 
den Verein durch Höhen und Tiefen ge-
tragen. Mit Stolz blickt man auf diese 
Dekade zurück – und mit Zuversicht auf 
das, was noch vor den Burgbläsern 
Rheinbreitbach liegt.
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Dienstag nachmittags und abends 
finden im Bürgersaal der Hans-Dahmen 
Halle unsere Musikproben statt. Ab 15 
Uhr ist der Saal für die Burgbläser 
reserviert. Nacheinander beginnen  
zwei Gruppen der musikalischen 
Früherziehung, eine Percussion- und 
Blockflötengruppe und schließlich ab 
19:30 Uhr probt das Burgbläser 
Orchester. Ein buntes Stelldichein all 
unserer aktiven Mitglieder der 
Burgbläser-Familie.

Unsere Abendprobe gestaltet sich im 
Hinblick auf die nächsten Auftritte und 
setzt sich aus unterschiedlicher 
Literatur zusammen. Das können 
Stücke aus unserem Repertoire sein 
oder neu zu erlernende Stücke. So 
kann es z.B. sein, dass wir von einem 
bekannten Kirchenlied eine neue 
Version erlernen, die so manch übe-
intensive Passage enthält, weil 
ungewohnt im Ohr. Gerne studieren wir 
auch für die Einladung zu einem 
Geburtstag ein persönliches 

Lieblingslied ein; so kam z.B. vor 
kurzem „Bella Ciao“ von Manu Pilas in 
unser Repertoire. Oder „Ein Leben 
lang“ von den Fäaschtbänklern 
anlässlich eines Parkfestes. Den 
größten Anteil an neu zu erlernender 
Literatur nimmt der Zeitraum vor 
unserem alle zwei Jahre angesetzten 
Jahreskonzert ein. Diese hatten in den 
vergangenen Jahren sowohl im 
Frühjahr wie auch mal im Herbst 
stattgefunden.

Unsere Proben

EIN FILM SAGT MEHR 
ALS 1000 WORTE.

FORD VIDEO CHECK
Mehr Transparenz für Sie bei Ihrem
Werkstattbesuch. Erleben Sie unseren
Service live – egal wo Sie sich befinden.

KOSTENLOS*

*Gilt nur in Verbindung mit einem Werkstattauftrag. 
Durchzuführende Reparaturen sind kostenpflichtig und gesondert zu beauftragen.

Günter Schorn GmbH
Im Kettelfeld 1 - 53619 Rheinbreitbach

Tel.: 02224/71147
Fax: 02224/71108

E-Mail: info@schorn.fsoc.de 
www.autohaus-schorn.de
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Begonnen wird die Probe rituell aber oft 
mit dem Geburtstagsständchen für 
unsere Mitglieder, bestehend aus 
„Happy Birthday“ und „Hoch soll er 
Leben“. Anschließend wird noch ein 
persönlicher Musikwunsch des 
Geburtstagskindes erfüllt. Hier werden 
auch manchmal alte Schätze 
hervorgekramt und - auch wenn nicht 
gerade zum aktuellen Jahres-
Repertoire gehörend - zum Wohlklang 
gebracht. Vorlieben gibt es da 
zahlreiche. Und bei einigen 
Geburtstagskindern gehört es auch zum 
Ritual, sich stets das selbe Lied zu 
wünschen.

Hoch im Kurs: Musicals und Filmmusik, 
aber auch Märsche (alte, wie der „König 
Ludwig-Marsch“ oder neue, wie „Die 
Sonne geht auf“) erfreuen sich großer 
Beliebtheit.

Nach einer Stunde Spielzeit mit 
belebenden Übungen zu Rhythmus, 
Melodik und Dynamik stärken wir uns 
dann mit einem kühlen 
Erfrischungsgetränk und lauschen den 
Ankündigungen und Ausführungen 
unseres 1. Vorsitzenden zu 
organisatorischen Dingen. Gerne wird 
hier auch die Spielfähigkeit für Auftritte 

abgefragt und die Bereitschaft für 
vereinsinterne ehrenamtliche 
Tätigkeiten. Auch Vorschläge für die 
nächsten geselligen Zusammenkünfte 
werden hier auf den Weg gebracht und 
beschwingt geht das Musizieren in die 
zweite Halbzeit. Wenn um 21:30 Uhr 
unsere Probe endet und wir das 
Schlagzeug im Schrank und die Stühle 
im Stuhllager verstaut haben, verlässt 
so mancher Musiker den Probenraum 
mit einem neuen Ohrwurm.

Bedanken möchten wir uns bei der 
Ortsgemeinde für die Bereitstellung und 
Unterhaltung dieser wunderbaren 
Infrastruktur. Nicht erst seit Corona 
wissen wir die wöchentliche Nutzung 
des Bürgersaals für unsere Proben zu 
schätzen. 

Auch die Ausweichmöglichkeit in der 
Oberen Burg oder das öffentliche 
Musizieren im Amphitheater, wo wir 
2017 in einer öffentlichen Probe Rita 
und Martin aus den Zuhörern als aktive 
Musiker an der Querflöte gewinnen 
konnten, macht es uns möglich unser 
ganzjähriges Musikangebot – 
unterbrochen nur für wenige 
Urlaubswochen – aufrecht zu halten.
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Wenn Sie dieses Angebot auch für sich 
entdecken wollen, dann schauen Sie 
doch mal rein bei einer unserer Proben.

Unser aktuelles Angebot:

• ab 16:00 Uhr zwei Gruppen 
Musikalische Früherziehung 
(4-5 und 6-7 Jährige)

• 18:00 Uhr Schlagwerk- und 
Flötengruppe (ab 8 Jahre)

• 19:30 Uhr Musikprobe Erwachsene

Die Jugendausbildung Blasinstrument 
findet aktuell im Einzelunterricht in 
persönlicher Terminierung statt.

Ausbildung:

Im Sommer 2024 habe wir unsere 
Jugendausbildung um die musikalische 
Früherziehung erweitert.

Auch Erwachsene können sich bei uns 
ihren lang gehegten Wunsch nach dem 
Erlernen eines Musikinstrumentes 
erfüllen. Wir helfen dabei, ein 
geeignetes Instrument aus der Palette 
unserer Blasinstrumente oder der 
Rhythmusgruppe zu finden. Für die 

meisten Instrumente stellen wir die 
Lehrer aus den eigenen Reihen oder 
helfen dabei einen Lehrer zu finden. Die 
Vorkenntnisse von „Noten lesen 
können“ ist dabei förderlich, aber nicht 
Bedingung. Auf einem bereits erlernten 
Instrument aufzubauen, kann hilfreich 
sein, z.B von Blockflöte auf ein 
Saxophon. Das Ziel, einfache Stücke 
wie z.B. Maienlieder, St. Martinslieder 
oder Weihnachtslieder mitspielen zu 
können, ist meist nach einem Jahr 
Ausbildung erreicht. Auf unsere 
Internetseite können Sie sich über die 
aktuellen Beiträge unserer 
Mitgliedschaft und Ausbildung 
informieren. Auch können sie bei uns 
Musikinstrumente zur vereinsinternen 
Ausbildung ausleihen.

Gerne können Sie uns auch ohne aktive 
Mitgliedschaft als Fördermitglied 
unterstützen. Ihr Beitrag hilft uns, 
unsere musikalischen Aktivitäten zu 
finanzieren und das Angebot an Aus-, 
Fort- und Weiterbildung der Musiker zu 
erhalten und auszubauen.

www.burgblaeser.de
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Klarinette spielen zu lernen stand so 
lange auf meiner Wunschliste, dass es 
fast schon lachhaft war. Ein zufälliges 
Gespräch gab den Ausschlag. Meine 
Äußerung „Ich wollte immer schon 
Klarinette lernen“ wurde 
erwidert mit „Oh, was für ein 
Zufall, meine Mutter 
unterrichtet Klarinette“ – 
und da war sie, die 
Gelegenheit, die ich 
nicht länger ignorieren 
konnte. Jetzt oder nie. 
Und es hätte wirklich 
nicht einfacher sein 
können. Die Burgbläser 
liehen mir eine gute 
Klarinette und Sonja 
Frericks, die Klarinetten- 
und Saxophonlehrerin 
der Burgbläser, erklärte 
mir geduldig, wie man dem 
Instrument einen Ton entlockt 
und führte mich 18 Monate 
später zur ersten Probe bei den 
Burgbläsern.  Und das alles, obwohl ich 
mit fast keinerlei musikalischer 
Vorerfahrung kam – zwei Jahre 
Klavierunterricht vor sechzig Jahren 
zählen kaum. Durch ihre Unterstützung 
und das unermüdliche Verständnis aller 
Bandmitglieder, besonders der anderen 
Klarinettist*innen und der Dirigentin, 
kann ich jetzt immer mehr Klarinette 
statt Luftklarinette spielen, habe 
verhindert, dass meine 69-jährigen 
Finger allzu steif werden, habe es 
geschafft, dass meine Lungenkapazität 
15% über dem Altersdurchschnitt liegt. 
Aber noch wichtiger, ich durfte viele 

Stunden Freude erleben, auch wenn es 
manchmal mit etwas Frust meinerseits 
gemischt ist - Geduld ist gefragt beim 
Instrumentlernen, eine Tugend, die ich 
nicht wirklich besitze.

Aus meiner Überzeugung, 
dass man jedem Verein 

nicht nur etwas 
entnehmen kann, 
sondern auch aktiv 
unterstützen soll, und 
dass es für jeden in 
einem Verein eine 
Aufgabe gibt, bin ich 
Notenwartin geworden, 
weil die Rolle kein 
besonderes 
musikalisches Talent 

erfordert, nur etwas 
Organisationsgabe. Jetzt 

bin ich Herrscherin über 
mehr Noten, als ich zählen 

kann und verstehe einiges mehr 
von der musikalischen Seite der 
Vereinsgeschichte. 

Und als Schlußgedanke mein Eindruck 
von der Band: Die Burgbläser sind mit 
ihrer inklusiven Haltung, ihrem breiten 
musikalischen Spektrum und ihrer 
aktiven Unterstützung neuer Mitglieder 
– ob jung oder alt, sei es durch das 
Verleihen von Instrumenten, durch 
Unterricht oder mit ihrer 
Willkommenskultur – wirklich ein 
Musikverein für alle. Überzeugen Sie 
sich selbst und kommen Sie zu den 
Proben Dienstag abends. Wir würden 
uns freuen!

Aller Anfang ist schwer
 – oder auch nicht

51
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BAP und die Burgbläser haben etwas 
gemeinsam: Beide wurden im Jahr 
1976 gegründet und feiern ihr 50-
jähriges Jubiläum. Die Burgbläser 
dürften aber ein deutlich größeres 
Repertoire haben. Mit über 1.000 
Partituren beeindruckt die Vielfalt an 
Melodien, auf die das Ensemble 
zurückgreifen kann – und jedes Jahr 
kommen neue hinzu. Allein für das 
Jubiläumskonzert wurden acht neue 
Stücke einstudiert. 
Zugegeben, längst nicht 
alle Titel wurden jemals 
gespielt, aber die jährliche 
Liste der Stücke, auf die 
das Orchester ohne zu 
große Vorbereitung 
zugreifen kann, umfaßt 
über 100 Stücke – 
zusätzlich zu den 
bewährten Klassikern für 
besondere Anlässe wie 
Weihnachten, Karneval, St. 
Martin, oder kirchliche 
Messen.

Der Notenwart muß einen 
Überblick über dieses 
gewaltige Notenarchiv 
behalten und bei Bedarf 
jedem Mitglied genau die 
Noten bereitstellen, die er 
oder sie braucht. 

Es hat sich in den letzten 
50 Jahren so eine 
beachtliche Menge Papier 
im Archiv im Kutscherhaus 
angesammelt.
Schätzungsweise füllen die 

Noten mehr als 11.000 DIN-A4-Blätter – 
aneinandergereiht ergäbe das eine 
Länge von rund 2,5 km. Der Notenkoffer 
der 1. Klarinettistin allein bringt 
beachtliche 8,5 Kilogramm auf die 
Waage – und das sind nur die 
gängigsten Repertoirestücke. Egal ob 
es um Musikspielen oder Gewichtheben 
geht, die Burgbläser können alles!

Notizen von der Notenwartin

Sanitätshaus
Reha-Team Dix

Drieschweg 46
53604 Bad Honnef

Tel. 02224 / 3373
Fax. 02224 / 78835

Sanitätsartikel
· Kompressionsstrümpfe
· Bandagen & Orthesen

· Pflegeartikel
· Sport-, Gesundheits- & Wellnessprodukte

· Inkontinenzartikel

Reha-Hilfsmittel
· Rollstühle & Rollatoren

· Pflegebetten und Einlegerahmen
· Sauerstofftherapie

· Antidekubitus- und Lagerungssysteme
· Hilfen für Bad und WC

Leihgeräte · Beratung · Probefahrten
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Flöte und Piccolo

Klarinette

Saxophon und Klarinette

…und noch mehr Holz

Unsere aktiven Musiker

Beate Schubert, Rita Lotz, Paul Venter, Martin 
Venter Michael Roski

Anne Wegner, Herbert Beines

Noah Baumann, Kim Reinhardt (Alt-Saxophon) 
Veerle Heĳne (Klarinette) 
Beatrice Bell (Bariton-Saxophon)

Alexandra Burghard, Elke Radermacher, Herbert 
Kreer (Alt-Saxophon) Catharina Scholl und 
Sonja Freriks (Tenor-Saxophon)
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Bariton und Tenorhorn

Posaune

Trompete und Flügelhorn

Basstrompete und Flügelhorn

Franz-Martin Korf und Matthias Wessel 
(Posaune)

Marco Menden, Heiko Reinhardt, Oswald 
Zatsch, Jan Freriks, Andreas Frings, 
es fehlt Robert Menden

Guido Trommeschläger (Basstrompete) 
Jörg Weich (Trompete und Flügelhorn)

Guido Trommeschläger (Bariton) Thomas Napp 
und Klaus Weber (Tenorhorn)
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Tuba

Schlagzeug und Trömmelchen

Dirigentin

Peter Brungs und Martin Dahmen

Uli Neffgen

Jennifer Menden 
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Hier könnte
dein Bild

sein
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Rheinbreitbach war für mich als 
Ausländer von der linken Rheinseite 
schon immer sehr nahe. Wie oft haben 
wir am Internationalen 
Rheinschwimmen des Kanuklubs Unkel 
teilgenommen und sind dabei 
gelegentlich bis Rheinbreitbach weiter 
geschwommen. Und dann lernten 
wir natürlich auch Thomas 
Geutebrück kennen, dem ich 
einmal über meine 
dilettantischen Fähigkeiten, 
aber auch über meine 
große Liebe zum 
Saxophon berichtete.

Er sagte: Komm doch 
mal mit zu den 
Burgbläsern.

Ich hatte mir in den 80’er 
Jahren auf einem Kölner 
Trödelmarkt ein Saxophon 
an den Mund genommen und 
wie auf der Alt-Flöte eine halbe 
Tonleiter gespielt; der Verkäufer 
bescheinigte mir sofort ein „Natur-
Talent“, und - 50 DM ärmer - zog ich mit 
dem Gerät nach Hause. Dort übte ich 
am Klavier so lange, bis ich ein „C“ 
gefunden hatte und mich auf dem 
Saxophon in Klavierstimmung bewegen 
konnte. Ich besorgte mir ein „Real 
Book“, extrahierte daraus 40 Stücke, 
und fand dann einen Freund meines 
Sohnes, der die Gitarren-Noten des 
Real Books in Klavier-Akkorden spielen 
konnte.

Als ich dann 2002 bei den Burgbläsern 
anlandete, konnte ich mich recht schnell 

auf die Es-Stimmung umstellen. 
Damals probten wir noch in der oberen 
Burg und trafen uns nach der Probe oft 
im Sport-Eck. Bei den Burgbläserinnen 
Rita und Sonja konnte ich mich schnell 
beliebt machen; wir haben in Brenig 
einen Quittenbaum, und in Jahren mit 

großer Ernte konnte ich die 
Überschüsse dort 

vermarkten. Bei Sonja 
konnte ich auch einen 
selbst gezogen 
Muskateller Rebstock 
unterbringen.

Gerne erinnere ich 
mich an die Weinfeste 
in Unkel, an die 
Schützenfeste in 
Rhöndorf, die 
Karnevals-Umzüge in 

Linz, an Uhles-Essen, 
Weihnachtsfeier mit 

Nicoletta und an die großen 
vom Publikum so begeistert 

gefeierten Konzerte mit Guido 
Trommeschläger, mit Günther Schröder 
und Jenny; Günther freute sich bei den 
Proben immer, „wenn auch Gutes dabei 
war“, und konnte die Konzerte so 
großartig moderieren.

Unvergessen ist unser Auftritt bei der 
Prinzenproklamation auf dem 
Petersberg. Ich war das erste Mal mit 
dem Auto dort oben und hatte mir den 
Parkplatz auf einer der vielen Etagen 
„sorgfältig“ gemerkt. Über einen sehr 
kurzen Fußweg bin ich dann sehr 
schnell im Hotel gelandet. Hatte mich 
Schönheit und Charme der Prinzessin 

Meine 20 Jahre bei den Burgbläsern
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um die Erinnerung gebracht? Ich irrte 
nach dem Fest über die vielen Etagen 
der Parkplätze und richtete mich schon 
auf eine Heimfahrt mit dem Taxi ein, als 
gerade der letzte PKW mit Burgbläsern 
vorbei kam. Mit denen konnte ich dann 
die etwa 800 Meter lange Parkstraße in 
Gelassenheit absuchen und sehr 
erleichtert mit dem eigenen Auto nach 
Hause fahren.

Mit wachem Interesse hatte ich den 
Einsatz von Laptops für das Noten-
Management verfolgt. Das begann 
irgendwann mit iPads, die man damals 
für einen niedrigen vierstelligen Preis 
erwerben konnte. Das war mir erstens 
zu teuer, und zweitens hatte ich schon 
eine Umstellung von IBM zu Microsoft-
Windows hinter mir - da wollte ich mir 
Apple nicht mehr zumuten. Daher 
kaufte ich mir ein billiges No-Name-
Tablett, deutlich schwerer als ein iPad, 
das pünktlich mit meinem Ausscheiden 
bei den Burgbläsern seine Funktion 
einstellte.

Ein wichtiger Moment war für mich das 
Erscheinen von Alexandra. Die hatte es 
mit großartigem Unterricht und hohem 
Lerneifer in kürzester Zeit zu einer Sax-
Meisterin geschafft. Da hatte ich, neben 
ihr sitzend, einen starken Orientierungs-
Punkt; nach den für mich zu schnellen 
Läufen konnte ich wieder im Fluss der 
Melodie mit schwimmen. Und dann kam 
noch dieses Privat-Quartett mit ihr, 
Katharina und Beatrice zustande; da 
haben wir diese wunderbaren Mozart-
Serenaden gespielt.

Irgendwann wurde mir die Reise von 
Bornheim nach Rheinbreitbach, bei 
Nacht und Regen, im Berufsverkehr 
und im Stau, zu viel. Es hatte auch 

etwas mit Corona zu tun. Jedenfalls 
habe ich nach kurzer Übergangszeit bei 
der Bornheimer Musikschule, sieben 
Autominuten entfernt, einen Platz im 
„Concertino“ gefunden; das waren zwei 
Akkordeons, eine Gitarre, Querflöten, 
eine Geige, Klarinetten, zwölf Frauen. 
Als ich mich dort, als Hahn im Korb, 
vorstellte, war dem Concertino gerade 
das Cello abhanden gekommen. Da 
kaufte ich mir ein Yamaha Digital-
Saxophon YDS-150, auf dem man in 
Bariton-Lage (und in Sopran-, Alt- und 
in Tenor-Stimmung) blasen kann.

Die Ohrwürmer, nicht Helene Fischer, 
die ich bei den Burgbläsern kennen 
gelernt habe, bleiben mir für immer.

Klaus Fietzek

www.kopfgefuehl.design

Printdesign für Inhalte mit Bedeutung.

Für Leser gemacht.
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Unseren verstorbenen 
Musikern und Mitgliedern 
ein ehrendes Gedenken

Wir bringen 
Tradition in Druck.
Ob Festschrift, Programmheft oder Einladung – 
seit vielen Jahren steht die Siebengebirgsdruckerei 
für handwerkliche Präzision aus der Region. 

Mit modernster Drucktechnik, viel Liebe 
zum Detail und persönlicher Beratung begleiten 
wir sie von der Idee bis zum fertigen Produkt.

	 Hochwertiger Offset- & Digitaldruck
	 Edle Papiere & individuelle Veredelungen
	 Zuverlässig, regional & termingerecht

  Den Burgbläsern Rheinbreitbach 

gratulieren wir herzlich zum Jubiläum  

und danken für das Vertrauen. 

Siebengebirgsdruck GmbH & Co. KG
Offset- & Digitaldruck · Layout · Weiterverarbeitung · Lettershop

Tel.: 02224 2462  |  info@siebengebirgsdruck.de  |  www.siebengebirgsdruck.de
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Vielen

Wir bedanken uns herzlich bei allen Spendern und Inserenten.

Ohne das Engagement und die Unterstützung der im Folgenden genannten wäre 
diese Festschrift und die Mediengestaltung zu unserem Jubiläum nicht möglich 
gewesen.

Firma Seite
AlDeBe Alltags- und Demenzbegleitung 36
Algo GmbH (WAKANA) 46
Altintop Schuh & Schlüsseldienst 40
Autohaus Günter Schorn GmbH 44
Auto Thomas GmbH 65
AWO OV Unkel e.V. 16
Bad Honnef AG 22
Bedachungen Sephan Homey e.K. 34
Bestattungen Schultheis 61
Bietau KFZ Sachverständige 28
Bluhm Systeme GmbH 10
Blumen Neffgen 53
Bürgerverein St. Josef Rheinbreitbach 54
Matthias Both & Sohn GmbH 50
Cabione Bedachungen GmbH 18
Cara-MED Ambulante Pflege 42
Confiserie Coppeneur et Compagnon GmbH 20
Deutsche Vermögensberatung AG 24
Dix Orthopädie-Schuhtechnik GmbH 61
DJ und Moderator Enrico Menge 26
Elektro Fuchs Meisterbetrieb 40
Fahrschule Weber e.K. 40
Foodbox Rheinbreitbach 42
Friedhofsgärtnerei Paeseler 36
Frings GmbH 48
Friseursalon Stefanie Riese 28

62 63

Dank

Firma Seite
Haare machen Leute 2
Hausverwaltung Klein GmbH & Co. KG -
Ingenieurbüro Kayser-Heinrichs 8
Kopfgefühl 59
Krupp & Mechnig GmbH 24
Malerbetrieb Ambrose Wales 31
MEPA Pauli & Menden GmbH 0
Michael Mohr Dachbau u. Zimmerei 50
Planed GmbH 3
Prinz Bestattungen 36
Haus Rabenhorst -
Reha-Team Dix GmbH & Co. KG 52
Rollendes Atelier 64
Rosen Apotheke 27
Schlachthaus Siebengebirge Werner GmbH & Co. KG 6
SCHOPP Immobilien GmbH 12
Schornsteinfegermeister Thomas Staaden 9
Semmel Express 13
Siebengebirgs-Druck 60
Sparkasse Neuwied 14
Unser Dorfladen & Vieles mehr 17
Uschi Reisen e.K. Bustouristik 28
Volks- u. Raiffeisenbank Neuwied-Linz eG 4
Weinhandel Erich Nagel 7
Westerwald-Brauerei Hachenburg 16
Wolf GmbH 66
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Impressum
Herausgeber und Vertrieb Burgbläser Rheinbreitbach e.V.

www.burgblaeser.de

V.i.S.d.P.: Martin Dahmen, Im Sand 3, 53619 Rheinbreitbach

Texte Beatrice Bell, Alexandra Burghard, Martin Dahmen, 
Klaus Fietzek, Sonja Frericks, Jennifer Menden, Thomas Napp, 
Catharina Scholl, Anne Wegner

Fotos Frank Landsberg, Burgbläser (Archiv)

Titelseite Foto: Frank Landsberg

Satz und Layout Heiko Reinhardt

Anzeigen Alexandra Burghard

Druck Siebengebirgs-Druck
Karlstraße 30
53604 Bad Honnef

Auflage 2.000 Exemplare
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Regenerative Heizsysteme - Made in Bayern

www.wolf.eu

Die WOLF Luft/Wasser-Wärmepumpe CHA-Monoblock. Eine 
der besten und meistverkauften Wärmepumpen mit natürlichem 
Kältemittel. Superleise und funktioniert auch mit Heizkörpern. 

Wir gratulieren den Burgbläsern 
zum 50-jährigen Jubiläum

wolf.eu/waermepumpen

Ihr Ansprechpartner 
für alle Fragen: 
Jörg Weich
WOLF Verkaufsbüro Koblenz 
Tel. +49 2630 96246-0
joerg.weich@wolf.eu

Unser Partner vor Ort: 


